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71 Sitzung vom 2 April
Am Miniſtertiſche v Goßler
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen

Die Feine wegen des Baues einer Eiſenbahn von Brohl aſRh
in die Eifel und einer Sekundärbahn von Wennemen nach Eslohe
werden der Regierung als Material überwieſen

Die Stadt Mehlſack petitionirt um Wiederherſtellung ihrer
konfeſſionellen Elementarſchulen wDie Unterrichtskommiſſion beantragt die Petition der Regierung
dahin zur Berückſichtigung zu überweiſen daß die Rekonfeſſiona
liſirung der Schulen zu Mehlſack durchgeführt wird falls die
ſtädtiſchen Behörden die von der Regierung geſtellten Bedingungen
annehmenAn Natorp beantragt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen der Beſchluß der Kommiſſion ſei nur mit geringer
Majorität 9 gegen 7 Stimmen gelgft worden

Abg Dr Kolberg bittet um Berückſichtigung der Petition dadie Veſtimmun der Kabinetsordre vom 4 Okt nicht zutreffe
Die Kabinetsordre geſtattet die Errichtung von Simultanſchulen
wenn die offenbare Noth dazu dränge Dieſer Umſtand liege hier
aber nicht vor

Abg Schmidt Sagan Jch und meine politiſchen Freunde
werden gegen den Kommiſſionsantrag ſtimmen Die Uebelſtände
die an den Schulen in Mehlſack beſtehen ſollen haben mit dem
Weſen der Simultanſchulen nichts zu thun und können leicht ab
geſtellt werden Die Lehrer ſind mit einer einzigen Ausnahme
et und der eine evangeliſche Lehrer ertheilt nur Geſangs

nterricht
Abg v Wedell Piesdorf Jch kann mich nur für den Kom

miſſionsantrag erklären Meine politiſchen Freunde halten die
Simultanſchule nur für einen Nothbehelf können aber im gegen
wärtigen Momente nicht ſo weit gehen wie Abg Dr Kolberg
der die ſofortige Rekonfeſſionirung wünſcht Jch kann Sie daher
nur um Annahme des Kommiſſionsantrages bitten der die Rekon

von der Erfüllung gewiſſer Bedingungen abhängig
macht

Abg Dr Kolberg vertheidigt ſeinen Antrag mit Rückſicht auf
die lokalen Verhältniſſe Mehlſacks

b Dr Windthorſt Jch glaube es müßte doch jedem
klar ſein daß hier kein Grund zur Simultaniſirung vorliegt
die Verhältniſſe liegen dort ſo daß für die evangeliſchen Schul
kinder auch ohne Simultanſchule geſorgt werden kann Wir
halten die Simultanſchulen für ein Unglück ich ſtehe ganz auf
dw re Nprenlte des Kommiſſionsantrages und bitte um deſſen

nnahme

Abg Dr Langerhans Da die Regierung auf dem
richtigen Wege iſt die Angelegenheit zu ordnen ſo ſcheint es
doch allein logiſch berechtigt über die Petition S Tagesordnung
ſangehen und die Regierung auf dieſem Wege fortfahren zu
aſſen
Abg Dr Natorp Vor faſt einem Jahre hat die Regierung

der Gemeinde eine Offerte wegen Errichtung einer neuen Schule
gemacht wären die Klagen über die Mißſtände berechtigt ſo
hätte die Gemeinde wohl längſt von der Offerte Gebrauch gemacht

ie Verhandlungen zwiſchen Gemeinde und Regierung ſchweben
noch alſo iſt es doch zweifellos klar daß wir das Reſultat ab
warten müſſen und deshalb bitte ich Sie zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Zelle Jch kann es kaum begreifen daß die evangeliſchen
Hausväter von Mehlſack die Petition unterſchrieben haben Denn
wenn wir der Petition nachgeben ſo würden die evangeliſchen
Kinder die jetzt in 5 Klaſſen unterrichtet werden in einer
Klaſſe untergebracht werden Ebenſo aber verſtehe ich die
katholiſchen Hausväter auch nicht denn wie können ſie von einer
ſo geringen Anzahl evangeliſcher Kinder für die katholiſche Kirche

rei erwarten Es zeigt ſich hier wieder wie bedenklich der
Kampf gegen die Simulkanſchule iſt Wenn Kinder deſſelben
Landes aus religiöſen Anſchauungen nicht mehr auf einer Schul
bank ſitzen dürfen ſo müſſen doch dieſe religiöſen Anſchauungen
nicht ganz richtig ſein

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Das Haus tritt hierauf dem Antrage der Kommiſſion bei und

überweiſt dann die Petition wegen Errichtung eines eigenen Schul
ſyſtems in Küntrop der hen zur Erwägung

Unter Bezugnahme auf die Erklärung des Regierungsvertreters
überweiſt das Haus die Petition betr Vorlegung eines Entwurfs
über den Bau eines Schifffahrtskanals von Dortmund nach den
Emshäfen der Regierung als Material

Nach Erledigung zweier unweſentlicher Petitionen erfolgt die
Berathung des vom Abg Stöcker geſtellten Antrages

Die Regierung zu erſuchen auf Äbſtellung des in den größeren
Gemeinden namentlich den Großſtädten beſtehenden kirchlichen
Nothſtandes hinzuwirken und ſoweit es hierzu erforderlich
iſt eine Abänderung der bezüglichen Geſetzgebung ſowie die
s x von Staatsmitteln herbeizuführen
Abg Stöcker Die Beſeitigung der Nothſtände welche zu

meinem Antrage mich veranlaßt haben iſt ohne Mitwirkung der
Regierung nicht herbeizuführen In Berlin iſt ein Aothſtand heran
gewachſen wie er erſchreckender und umfaſſender in der ganzen
Chriſtenheit nicht beſteht Oft dringen die Verhältniſſe in einer
Weiſe an die Oeffentlichkeit die die Sachlage verſchleiert Berlinhat 40 Kirchen und 90 Geiſtliche in den Vorſtadigemeinden be
finden ſich Gemeinden mit 80,000 Seelen und nur 2 Geiſtlichen
Hört Hört Vor dem Halleſchen r eivon 50 000 Seelen mat Ha Thore haben wir eine Gemeinde

einer Durchdringung der Bevölkerun
dabei doch gar nicht zu denken Jn
und Taufen hat unſere Kirche große
liſche in Berlin nicht minder
Kirchengebühren hat etwas darin gebeſſert aber unmöglich iſt es
in freiwilliger Thätigkeit ſo fortzuwirken Man hat neulich hier
unterſucht welches die Urſachen der Verbrechen ſind DerMangel ſittlich religiöſer Pflege ruft wenigſtens in qualitativer
Beziehung die grauſenhaften Morde der Gegenwart hervor Die
Sozialdemokratie iſt für mich ein natürliches Kind der Ünreligioſi
tät wo die r P ſo beſchränkt iſt wie in Berlin ki können
ſolche Gedanken der Geſetzloſigkeit des Atheismus Boden

mit religiöſen Gedanken iſt
ezug auf kirchliche Trauungen

erluſte erlitten die kathö

faſſen Die Berliner Stadtſynode hat nun den Verſuch machen
wollen dem Nothſtande Praegnanaaten und deshalb an das
Kal Patronat ſich gewandt Das Kgl Patronat hat die Ge
währung von Mitteln abgeleht kann man von der Stadtſynode

angen daß ſie Opfer rend das Kgl Patronat nichts
r und Geiſtliche beſoldet deren Ernennungsrecht das Patronat
at Seit 1 Januar 1873 bat das Kgl Patronat jede Weiter

Putgrſtütun a en Die Unterſtützung ſeitens des königl
atronats iſt 1873 hier im Hauſe ganz einfach abgeſcha t worden

er ſtenographiſche Bericht darüber umfaßt 3 Zeilen und ſeit jener
t datirt zumeiſt die kirchliche r Mein Antrag bezweckt

alſo daß die Beſtimmung anahe as königl Patronat Unter
ſtütungen ſeit 1873 nicht mehr zu leiſten hat aufgehoben werde
T das iſt das Hauptziel meines Antrages Jm nächſten n

in

rde

ſommelt ſich die Generalſynode es wäre gut wenn bis de
Kuens der Regierung dieſer Anregung Folge gegeben ſein wü

er Herr Miniſter mag erwägen ob der Staat nicht eine ſehr
len wegen

oßeShebte gedräni aſſen der Bevölkerung in die großen
aufkommen

ſollen die beſtehend emeinden nun dafürie werden ſagen e döch in Berlin die
Kirchenſteuer erhöhen das geht aber nicht denn die unteren

elle für etwa 400 Sitzplätze An

Die Aufhebung der Stol und s

itarbeit hat e Frei
ie

1 Beilage zu Nr S1 der Saale Zeitnug
Stufen zahlen gar keine Steuer und die Bemittelten zahlen alſo
ſchon Steuer für die Vorſtadtgemeinden Was uns Sorge macht
ſind auch nicht allein die alten Berliner es ſind die in großen
Schaaren übergeſiedelten Provinzialen das mögen die Herren
aus der Provinz hier nicht vergeſſen Wir können dieſe Forderungen
an den Staat nicht aufgeben in Sachſen Braunſchweig
Mecklenburg iſt man der Kirche in generöſeſter Weiſe entgegen

n in Preußen nicht Wir haben neulich 4 Millionen
ark für Kunſtzwecke bewilligt dann aber muß der Staat

auf kirchlichem Gebiete Mittel übrig haben Unſere Bitte iſt
nicht Sache der a ich bitte im Namen der liberalen
Stadtſynode Beifall rechts

Miniſter v Goßler Der Herr Vorredner kann eine Erklä
rung Namens der Regierung nicht verlangen wohl aber ein großes
Intereſſe für ſeinen Antrag bei mir vorausſetzen Ich habe verſucht
mir klar zu machen mit welchen Verhältniſſen wir zu rechnen haben

Das Material das ich mir zuſammengeſtellt hat doch immer
einen gewiſſen rn Die Zahl der Katholiken im Verhältniß zu
den Kirchen und Geiſtlichen iſt günſtiger als das der Evangeliſchen
Die Berliner kirchlichen Angelegenheiten ſind ſtets für die Regie
rung Gegenſtand der Erwägung geweſen ſchon dieſesdende auf Anregung des Magiſtrats Einen Abſchluß ge
funden haben dieſe Erwägungen und Verhandlungen erſt 1872 wo
der evangeliſchen Kirche eine größere Selbſtändigkeit gegeben
worden iſt Jch habe aus der ſoeben gehörten Rede verſucht mir
Klarheit zu verſchaffen in welchen Linien ſich die Mitwirkung des
Staates vollziehen ſoll Mit Recht hat der Vorredner auf den
Wendepunkt des Jahres 1873 h Jch würde es für eine
Erleichterung der Frage gehalten haben wenn ſie gelegentlich der
Berathung des Kulkusetats geregelt worden wäre Wenn ſich nun
der Staat ohtra ogen hat ſo iſt es ſchwer die ſtädtiſchen Patro
nate zu erhöhter Mitwirkung heranzuziehen Auch die Frage ob
ein Patronat gehalten ſein kann Verpflichtungen für Nebengemein
den zu übernehmen verdiente wohl Erwägung und geſetzliche Rege
lung Auf weitere Details will ich nicht re nur noch auf die
Faß der e l erree Der Staat hat 12
rchen begründet zahlreiche Gnadengeſchenke an einzelne Kirchen

gemacht von katholiſchen Kirchen iſt in neueſter Zeit eine errichtet
worden und auch an katholiſche Kirchen ſind zahlreiche Gnaden
eſchenke ertheilt worden jährlich werden für die katholiſchen Kirchen
erlins 11,000 Mark gezahlt An Bereitwilligkeit des Staates hat

es alſo nicht gemangelt Es hat ſtets in unſerem Beſtreben ge
legen die Kirchen zu unterſtützen ich würde mich freuen wenn die
heute angeregte Angelegenheit zu einem gedeihlichen Ende geführt

wg urd ichen Olpe Zunächſtg Dr Reichenſperger Olpe Zunächſt muß ich meinemErſtaunen darüber Ausdruck geben daß der Herr Run ter heute

ſo eingehend geantwortet hat während er vorgeſtern auf die
Interpellation des Abg v Jagdzewski mehr als lakoniſch ge
gntwortet hat Erſtaunlich war es für mich auch daß der Antrag
ſteller gar nicht daran gedacht hat eine Beſeitigung des kirch
lichen Nothſtandes durch Aufhebung des Kulturkampfes herbei
zuführen Jch glaube es wäre gut wenn der Abg Stöcker
neben ſeinen vielen Volksverſammlungen einmal auch eine kirchen
politiſche Verſammlung einberufen möge um die Reichen zur
Unterſtützung aufzufordern Man ruft mir zu die Reichen ſeien
Juden Heiterkeit das glaube ich nicht aber auch die reichenJuden würde Herrn Stöckers Beredſamkeit zur Kirchenbeiſteuer

veranlaſſen Heiterkeit wenn er ihnen Konzeſſionen machen
würde Jch höre daß Herr v Bleichröder 30,000 M zur Unter
ſtützung der engliſchen Kapelle geſpendet hat eine Viſite bei
Herrn v Bleichröder möchte ich Herrn Stöcker alſo doch anrathen
V Heiterkeit Daß wie der Herr Miniſter ſagt der Staat

atholiſche Kirchen unterſtützt freut mich und wenn der Große
Friedrich die Hedwigskirche erbaut hat ſo danke ich ihm heute
noch Heiterkeit Herr Stöcker klagt über Mangel an Saft
lichen und trotzdem macht die Regierung den katholiſchen Geiſt
lichen Schwierigkeiten Die Sozialdemokratie kann erſt bekämpft
werden wenn man uns die Orden wiedergiebt Eine Abnahme
der Verbrechen wird auch kaum erzielt werden wenn ein Ver
re auch eine Kirche in der Nähe hat er wird doch ein
hrechen Herr Stöcker aber möge vor allem dafür ſorgen daß
er einen beſſeren Geiſt in die berliner Bevölkerung bringe
Beifall

Abg Stöcker Jch bin dem Hrn Miniſter für ſeine Antwort ſehr
dankbar Herr Reichenſperger kann überzeugt ſein daß ich nichtallein politiſch wirke ſondern auch tirchüch an der Spitze der Stadt

miſſion Der Hinweis auf die berliner Juden ſchien mir nicht
anz würdig es handelt ſich nicht um Konzeſſionen an Juden
ondern um die Konfeſſion unſerer Glaubensgenoſſen Meine

ganze Thätigkeit beruht darauf daß der Geiſt in Berlin ein
eſſerer werde und ich hoffe dieſes Ziel zu erreichen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag gegen die

Stimmen der Rechten des Hauſes abgelehnt
Es folgen Berichte über Petitionen
Die Gemeinde Lindlar petitionirt um Errichtung zwei neuer

Schulklaſſen in Lindlar
Die Unterrichtskommiſſion beantragt die Petition der Regierun

zu nochmaliger Erwägung zu überweiſen das Haus ſchließt ſi
dem Antrage an 8Eine Petition betr Penſionserhöhung älterer Penſionäre wird
als zur Beſprechung nicht geeignet bezeichnet zwei Petitionen

wegen zwei Knappſchaftskaſſen werden der Regierung als Material
überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Der Präſident ſetzt die nächſte Sitzung auf morgen feſt
Abg v Rauchhaupt wirft die Frage auf ob das Haus

morgen noch tagen ſoll der Bericht der Kommiſſion über denr der Hamburger Bahn kann bis morgen nicht fertiggeſtellt
werden

Abg Meyer Breslau bittet doch morgen eine Sitzung abzu
halten da der wichtige Bericht über die Wahl des Abg Lynker
nicht 4 Wochen hinausgeſchoben werden dürfe

Nach re Geſchäftsordnungsdebatte beſchließt das Haus ſich
u vertagen
Nächſte rn Dienſtag 22 April 10 Uhr Eiſenbahnvorlage a irageetat

Schluß 3 Uhr

Vereine und Verſammlungen
XII Deutſcher Handelstag

Originolbericht der Saale Zeitung
Berlin 2 April 1884

Die Verhandlungen finden ſtatt im oberen Lichtſaale des
hieſigen Rathhauſes

Geh Rath Delbrück eröffnet die Verſammlung um 10 Uhr
Staatsminiſter v Boetticher heißt den Deutſchen Handelstag

namens der Regierung willkommen Die Hoffnungen welche er
das vorige Jahr ausgeſprochen ſeien auf dem Gebiet des Handels
und der Jnduſtrie dank der r des Friedens zum großen
Theil verwirklicht Der deutſche Gewerbfleiß und Unkerneh
mungsgeiſt habe ſich weitere Bahnen eröffnet und unſere Leiſtungen
werden auch vom Auslande anerkannt Hoffentlich werden wir
auch weiter fortſchreiten und die Gefahren beſonders der Ueber

Nur gutes müſſen wir leiſten und unsproduktion bewältigen tdafür ein erſ Abſatzgebiet erringen begrüße
es mit Freuden daß der Handelstag ſich mit dem ien
geeee beſchäftigt denn es wird von hohem Werthe fürie Regierung ſein die Meinung des S andels

s kennen zu lernen Aber ich bitte ſehr rwurftafallen u laſſen daß die Vorlage vom Mißtrauen gegen die
Träger des Handels dictixt ſei Das iſt keineswege der Fall

mungsgeiſt hervorgebracht zu entc ung gefördert werden und in dieſer
läge gern entgegennehmen

Unkraut das
Snſcht x d wir Jhre Vorſ

inſi werdenünſche d re Arbeiten dem Vaterlande zum SegenJe e e ſge die deutſche Arbeit Lebhafter Beifall
in Aufforderung des Vorſitzenden Geh Reg Rath Delbrück

erheben ſich die Anweſenden von den Sitzen um Herru v Boetticher

für ſein 7 d en und bewieſene Wohl
en Dank auszuſprechenRia Hendels ſohn begrüßt ſodann die Verſammlung

im Namen der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
Auf Aufforderung des Vorſitzenden bringt die Verſammlung

3 ein dreimaliges begeiſtertes Hoch auf Se Majeſtät den
aiſer aus
Vom Reichsamt des Innern ſind die Geh Räthe Schmidt undr Reichs ſtigant d däthe Hagens Deegen

und Kayſer als Regierungskommiſſarien deputirt
Gegen den Geſchäftsbericht über die Thätigkeit des Handels

S bez dere Aue PlenarVerammlung werden keine Einwendungen erho
Darauf wird das vorige Bureau DelbrückBerlin Papendieck

Bremen und FeuſtelBayreuth wiedergewählt
Ueber den Geſetzentwurf über die Kommandit Geſellſchaften

auf Aktien referirt Herr Ruſſell 7 barer der Diskonto Geſell
ſchaft Vom juriſtiſchen Standpunkte aus ſei die Vorlage recht
ut ausgearbeitet aber der Juriſt lerne die wirthſchaftlichen
inge meiſt nur in pathologiſcher Hinſicht kennen Die Diagnoſe

zeige ſich in der Vorlage nicht ſchlecht aber in Bezug auf die
vorgeſchlagene Therapie ſeien viele ne berechtigt Die
vorgeſchlagene Erhöhung des Nominalbetrags der Aktien ſei zwar
nicht zu befürworten aber im ganzen nicht von erheblicher Be
deutung Die Vorſchriften bezüglich der Gründung von Geſell
ſchaften die Beſchränkungen der Vorrechte der Gründer bezüglich
des Reſervefonds ſeien als weſentliche Verbeſſerungen des bis
herigen Zuſtandes anzuſehen aber die Beſtimmungen über die
Organe der Geſellſchaft zeigen durchweg ein übermäßiges Miß
trauen des Juriſten welches wenn es geſetzlich legitimirt würde
eine bedenkliche Lähmung des Unternehmungsgeiſtes und des 5
ſammten Volkswohlſtandes zur Folge haben müſſe Gerade
beſten Männer würden wenn der Entwurf Geſetz werde von
der Theilnahme an der Verwaltung der Aktiengeſellſchaften zurück

eſchreckt werden Der Redner beantragt ſchließlich die Annahmeſolgender Reſolution

1 Der Deutſche erkennt an daß eine Reformder gegenwärtigen Geſetzgebung über die AktienGeſellſchaften
und I KommanditGeſellſchaften auf Aktien namentlich nach
der Richtung als angezeigt erſcheint daß für die Geſellſchafts
Gründung eine größere Offenlegung des Sachverhalts und
eine rechtlich ſcharf e erantwortlichkeit v ſchaffen iſt
Die Hierauf abzielenden Beſtimmungen des vorliegenden Ent
wurfs bedürfen indeß im einzelnen weſentlicher Modifikatione

wenn ſie den beabſichtigten Erfolg ſichern und nicht andererſe
ſchädlich wirken ſollen

2 Der Deutſche Handelstag hält es ſodann für äußerſt be
denklich daß der Geſetzentwurf in ſeinen Beſtimmungen über
die Verwaltung der AktienGeſellſchaften von einem Geiſte
des Mißtrauens ger die Organe der Geſellſchaften Vorſtand
Aufſichtsrath und Generalverſammlung geleitet wird Dieſes
Mißtrauen muß dazu führen daß es an den perſönlichen
und ſachlichen Vorausſetzungen für einen guten und ſtetigenGang der Verwaltung fehlen wird und daß alſo gerade die
jenigen Jntereſſen geſchädigt werden welche man zu ſchützen
vermeint

3 Der Deutſche Handelstag erklärt hiernach eine Umarbeitung
des Entwurfes in den angedeuteten Richtungen für erforderlich

Er fühlt fich um ſo mehr verpflichtet dieſelbe zu ertragen
als von dem Jnkrafttreten des Entwurfs wie er c vorlie
eine äußerſt bedenkliche Lähmung des Unternehmungs
geiſtes und des afeſaminten olkswohlſtandes ſomit vor allem
eine weſentliche Verſchlechterung der Lage der
arbeitenden und erwerbenden Klaſſen zu befürchten iſt
Zufolge einer wirthſchaftlichen und techniſchen Entwickelung
welche unabhängig von der ſtaatlichen Geſetzgebung ſich vollzieh
kann eine große Zahl von Unternehmungen nicht mehr dur
Einzelne ſondern nur noch durch die Verbindung großer Kapital
Aſſociationen mit der zur Leitung berufenen Intelligenz be
gründet und konkurrenzkräftig erhalten werden Demzufolge
erſcheinen alle Maßregeln der Geſetzgebung durch welche dieſe
Formen der wirthſchaftlichen Thätigkeit vorzugsweiſe un
günſtig behandelt werden um ſo bedenklicher als die Ent
wickelung des Geſellſchaftsrechtes ſeither nicht zu Geſtaltungen
geführt hat welche den verſchiedenartigen Bedürfniſſen der
gewerblichen Aſſociation beſſer entſprechen
ach dem mit lebbaftem Beifall aufgenommenen Vorkrage des

Referenten nahm Herr Oberregierungsrath Hagens vom Reichs
juſtizamt der Verfaſſer des Aktien geſetzentwurfs das Wort
um zunächſt namens ſeines Chefs des Staatsſekretär v Schelling
die er S daß auch dieſem jedes Mißtrauengen den Handelsſtand fern gelegen habe Darauf kritiſirt der

edner den von dem Handelstage an die Handelskammern geſendeten
Fragebogen die einzelnen Fragen ſeien meiſt ſo formulirt e wehw
daß die gewünſchte Antwort ſchon in der Frage gelegen habe Der
legitime Verkehr ſolle keineswegs beſchränkt werden und ſofern
irgendwie der Nachweis gebracht werde daß Vorſchläge des Ent
wurfs lähmend auf den Unternehmungsgeiſt wirken könnten
würden ſie von der Regierung ſofort fallen gelaſſen werden Die
vorgeſchlagenen Strafbeſtimmungen ſeien keineswegs drakoniſch
die Einwendungen gegen den Entwurf könne man ebenſo gut gegen
das beſtehende Geſetz erheben Die Gefahr daß die ehrenwerthen

Elemente des Kaufmannsſtandes durch das vorgeſchlagene Geſetz
von der Theilnahme an Aktiengeſellſchaften abgeſchreckt würden
ſei unbegründet Bei r Prüfung werde der Handels
re erkennen daß der r chlagene Entwurf ſeinen Intereſſen

ehr wohl entſpreche Der Redner giebt ſchließlich der Hoffnung
r d daß der Handelstag die vorgeſchlagene Reſolution ab
ehnen werde

Gegen 2 Uhr wurde eine einſtündige Mittagspauſe gemacht3 Naſen Ser n in nt das Won ſeit
eneralſekretär Bueck welcher ſich im weſentlichen gegen dieAusführungen des Geh Rath Hagens wendet Redner deſtreitet

daß die Fragen auf dem an die Handelskammern gerichteten
Fragebogen tendenziös gehalten geweſen ſeien Den Enkwurf
anlangend ſo ſtimme er durchaus der Auffaſſung des Referenten
bei wenn die Vorlage Geſetz werde ſo würden alle achtbaren
Elemente des Kaufmannsſtandes von der Verwaltung der Aktien
geſellſchaften ſich fern halten Die Kautelen der Vorlage ſeien
von Mißtrauen diktirt und e eheg über das Ziel hinaus
e um möglichſt zahlreiche Zuſtimmung zur vorgeſchlagenen

eſolution
Geh Finanzrath Schmidt verwahrt zunächſt ebenfalls die

verbündeten gegen den Vorwurf s Vorlage
durch ein gewiſſes Mißtrauen gegen den Handelsſtand diktirt
worden ſei Die heftigſten Angriffe im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hätten ſich n c hohe Staatsbeamte gerichtet und

die Au ſprach ründer ſetzen nicht nur aus dem
Handelsſtand ſondern aus den verſchiedenſten Bevölkerungs
kreiſen zuſammen Die Aſſociation des Kapitals ſolle nicht
ehindert aber das Zuviel der Gründun äßi iſan ſameres Tempo bebelceſuret werden Vaß hiele G iſt

e

g e e v tenBetriebskoſten eine Reduktion der Löhne herbeigeführt und ſo

auch in etwas zur igetragender SRedner bittet um eine wohlwollente Benntheunnden Vorwurf aus kleinlichen Rückſichten vorzugehen verdienen
wir nicht Der Vorlage liegt der Gedanke zu Grunde das

aber einer ſolchen entſpreche die vorgeſchlagene dieſdlution nicht
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Geh Rath Mendelsſohn erklärt daß das AelteſtenKolleginm
der berliner Kaufmannſchaft ſachlich mit der vom Referenten ge

nen Kritik einverſtanden ſei er beantragt aber nach den Aus
rung der Vertreter der Regierung welche ausgeführt daß

kein Mißtrauen gegen den Handelsſtand vorliege die Nummer 2
und den Schlußſatz der Nummer 3 der vorgeſchlagen Reſolution
dem Ausſchuß zu abermaliger Redaktion zuzuſtellen

Die Verſammlung iſt damit einverſtanden und wird der Aus
ſchuß deshalb heute abend zuſammentreten

Nachdem der Vorſitzende GehRath Delbrück die Angriffe
des Geh Rath Hagens auf die Objfjektivität des Fragebogenszurückgewieſen und Leſtritten hatte daß derſelbe irgendwie pro

vokatoriſch zur Herbeiführung eines beſtimmten Urtheils abgefaßt
worden ſei erklärt Geh Rath Hagens daß ihm die Abſicht
eines Vorwurfs ferngelegen habe dieſe Auffaſſung beruhe auf
einem Mißverſtändniß

Auf Vorſchlag des Präſidenten vertagt ſich die Verſammlung

auf r UhrrSchluß 48

Delegirtentag des Verbandes deutſcher
Kunſtgewerbe Vereine

In der Nachmittagsſitzung am Sonntage wurde in die VerW über dentſche Kunſtgewerbe Exporthallen eingetreten

rr Cornelius Gurlitt aus Dresden als Referent bemerkte wie
wir dem Verichte der Frkf Ztg entnehmen daß allerdings bei
den Vorverhandlungen im Verbande der Antrag auf Wahl einer

mmiſſion abgelehnt worden ſei daß der Vorort aber gewiſſe
Fragen geſtellt habe guf welche Referent eine direkte Antwortnicht geben könne Dieſe Fragen waren 1 Welche Kunſt
induſtriezweige erweiſen ſich jetzt als exportfähig 2 Welche
Wünſche und Vorſchläge beſtehen in den Einzelvereinen 3 Welche
Unterſtützung durch Kapital oder Garantie können die en

vereine gewähren Die Beantwortung dieſer W en ſei ſchon
deshalb nicht möglich weil Ref eben nicht die Anſchauungen der
anderen Vereine ſondern höchſtens die des ſeinen kenne Aber
in Deutſchland wie auch in Belgien treten weitgehende Be
r e zutage die entweder auf ſtaatliche oder private Unter
tützungen hinauslieſen Jn Belgien will man in einem Muſenm
in Brüſſel die fremden Fabrikatsmuſter ſammeln mit Faktura

preiſen verſehen und dabei bemerken was in dieſem oder jenem
Lande am geſuchteſten iſt um auf dieſe Weiſe zu ermitteln ob
man in dieſem oder jenem mit England oder Frankreich rivaliſiren

Jn dieſes Comité wurden gewählt München Stuttgark
Dresden Hannover Berlin Pforzheim Leipzig Zum Vororte
für di nächſten 2 Jahre wurde Dresden mit 24 unter 26 Stimmen

ewähltH Der Vorſitzende ſprach nochmals München und namentlich

deſſen beiden anweſenden Vertretern den wärmſten Dank aus
worauf die Sitzung um 7 Uhr geſchloſſen wurde

Jn der Schlußſitzung am Montag wurde die Geſchäſtsordnung
wie ſie aus der erſten Leſung hervorgegangen unverändert ange
nommen Herr Prof Frauberger u den Zutritt des
Centralgewerbevereins in Ausſicht Beſchloſſen wurde den
Bericht über die Verhandlungen in Druck zu geben und an alle
Jntereſſenten namentlich auch die in Oeſterreich zu verſchickenRuf Antrag des Herrn Wallé Berlin wurde beſchloſſen die

Vereine Frankfurt a M Karlsruhe agdeburg
Braunſchweig Halle und Neuhaldensleben mit der Frage der
Regelung des Verfahrens bei Konkurrenzarbeiten zu beauftragen
und zwar ſolle Karlsruhe Direklor Profeſſor Götz die An

legenheit in die Hand nehmen Nachdem noch verſchiedene
leinere Verbandsangelegenheiten erledigt worden waren wurde

ein Schreiben des Herrn Geh Rathes Lüders aus Berlin ver
leſen worin die Mittheilung gemacht wird daß die projektirte
Ausſtellung in Berlin auf 1886 in Ausſicht genommen ſei Der
Vorſitzende erklärte hierauf daß er die Verſammlung nicht
ſchließen könne ohne vorher noch dem Delegirtentag den Dank
für ſeine ungemeine Thätigkeit auszudrücken und ferner ohne
nochmals dem bisherigen Vorort Dank zu ſagen der münchener
Verein habe ſich um das Vaterland verdient gemacht und dürfe
die Genugthuung für ſich in Anſpruch nehmen den Verband
gegründet zu haben Auf Antrag des Herrn Direktor Lange
wurde noch dem Bureau ſowohl den Vorſitzenden als auch den
Schriſtführern ſeitens der Verſammlung der Dank ausgeſpro

n Hiermit hatte der erſte Delegirtentag ſeine Thätigkeit ge
oſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Diskonto Geſellſchaft Der Bericht der Direktion pro 1883

äußert ſich im allgemeinen Theile wie folgt Der Abſchluß der Geſellſchaft im
verfloſſenen Jahre geſtattet eine Dividende von 10 P auf die Komandit
Antheile zu vertheilen und eine Reſerve von 1,560,771 Mk auf neue Rechnung
vorzutragen gegen 10 Proz und 1,264,201 Mk für das Jahr 1882
11 Proz u d 2,425,263 Mk für das Jahr 1881 Der Verminderung des
Geſchäftsverkehrs im Vorjahre ſteht im Jahre 1883 in allen Geſchäftszweigen

dieſes Jahr im allgemeinen als ein ſtilles Jahr für die Bankthätigkeit
Muſeum nicht aufgenommen Die Uebertragung des belgiſchen angeſehen wird und obgleich der herrſchende niedrige Zinsfuß nicht ohnePrinzips anf Denlchland ſei nicht ohne weiteres möglich wohl Rückwirkung geblieben iſt Der Bruttögewinn beläuft ſich auf 10,166,861 M

Hiervon ſind für Verwaltungskoſten abzuſetzen 1,064,041 Mk Von verbleibendenaber müſſe man einen Weg der zum Ziele führen könne auf 9 102,819 Mk werden als Geſammt Dividende von 10 Proz auf die
ſuchen Eingaben an den eichstag führten zu großen WeitKommnanditantheile nebſt ſtatutmäßiger Tantième vertheilt 7,542,047 Mk und
läufigkeiten und hätten überhaupt wenig Ausſicht auf Erfolg Jn in Reſervevortrag auf neue Rechnung geſtellt 1,560,771 Mk Bleialf iſt unter
Stuttgart habe man mit Exportmuſterlagern begonnen wo die Abrechnung der dafür beſtehenden beſonderen Reſerve in der Bilanz wie in den

ellten und fremde Käufer alles anſehen könnten Das berliner
i i Angaben der Verkauſspreiſe aus vorhergehenden Jahren mit 617,812 Mk angenommen worden Bleialfa ante ihrer Muſter nebſt Ang Verkauſspreiſ förderte 1883 61,258 kg Bleierze mit einem e e von 1589 Mk

gegen einen Verluſt von 14,931 M in 1882 Bei der äußerſt ungünſtigenhandelsgeographiſche Muſeum habe da es mehr nach wiſſen Wenn Bei d njunktur des Bleimarktes wurde der Betrieb in die engſten Grenzen einal rEene als nach merkantiliſcher belehren wolle eigentlich geſchräntt und der Anſchluß an die im Bau begriffene g theilweſſe ſchon

für uns auch nur einen mehr wiſſenſchaftlichen Zweck Jn eröffnete Staats Eiſenbahn von Gerolſtein über Prüm Bleialf nach St Vith
München gehe man mit Vorbereitungen zu einer Exporthalle um und Aachen abgewartet durch welchen hinſichtlich der Transport Verhältniſſe
Unſere Knunſtgewerbehallen welche ſonſt einen ſo guten Erfolg

eigentlich merkantile Seite des deutſchen Kunſtgewerbes nicht

eine beſſere Grundlage für den Betrieb geſchaffen wird Die Abwickelung des
jſ Grundſtück Intereſſes hat weitere Fortſchritte gemacht und iſt hieraus einzeigen haben ſich dem Export nicht zugewendet und haben die Gewinn von 384 187

M der Jahresrechnung e worden Der Buch
e werth der eigenen Grundſtücke veränderte ſich nur unweſentlich Der Geſammtherangezogen Nach Anſicht des Redners müſſe unſer Beſtreben beſtand an eigenen Werthpapieren beträgt 1882 37,380,776 20

dahin zielen ſelbſt in das Ausland zu gehen und unter Prokla42,193 266 70 M Der Beſtand an verkauften erſt nach dem 31 Dez ab
r unſerer deutſchen Waare den alten Handel deſſen wir
einſt Herr geweſen wieder zu gewinnen Die von Herrn Gurlittgeſtellten Anträge werden a
gegen folgender kombinirte Antrag angenommen

uliefernden Werthpapieren betragt 1882 12,481,401 90 1883 18,222,514 30 M
aufende Rechnungen Depoſit Rechnungen Guthaben mit Kündigung am

3 31 Dez 1882 20,952,001 93 31 Dez 1883 13,216,197 13 M Der Umſchlaglängerer Debatte abgelehnt da Hetrug auf dieſen Rechnungen 1862 79462,939 56 1888 35,420,508 22 M
Die anderen laufenden Rechnungen des allgemeinen Bankgeſchäſts ergaben die

Der Delegirtentag beſchließt ein aus 7 Herren beſtehendes folgenden Refultate Debitoren am Schluſſe des Jahres 1882 62 088,952 86
Comité mit den Rechten der Cooptation zu ernennen welches 1883 48 327,324 94 W
vorbereitende Schritte zur Gründung von Exporthallen und 55,542 818 14 M 1883 64,261826 09 M Erworbene Proviſion 1882

Kreditoren am Schluſſe des Jahres 1882
1,777,482 68 1883 1,948,105 93 M Umſchlag 1882 3,794,446,488 70Muſterlagern zu machen und über den Erfolg derſelben an

einem weiteren Delegirtentag zu berichten hat der Delegirtentag
1883 4,900,126,446 06 M Jn den laufenden Rechnungen des allgemeinen
Bankgeſchäfts ergab ſich ein Ausfall von 72,946 38 dagegen gingen ausbeſchließt jedoch daß dieſes Comité die Frage der Errichtung der Abwickelung früher abgeſchriebener Schäden 1459 38 M ein Die in den

der Exporthallen im Jnlande in erſter Linie ins Auge faſſe Paſſivis aufgeführten Accepte betragen 14,722,213 39 M gegen 9,848 446 32 M
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4 auch im Kommiſſionsgeſchäft eine Zunahme der Umſätze und Erträge gegenüberkönne Erzeugniſſe welche aus Belgien kommen werden in das obglei

len

im Jahre 1882 Einſchließlich des Spezialgeſchäfts betrug die Zahl der von
der ſellichaft am Schluſſe des Jahres 1888 eröffneten lauſenden Rechuungen
5069 gegen 47837 i J 1882 Von dieſen Rechnungen waren mit EffektenDepot Skrbunden am Schluſſe des Jahres 1883 Bis gen 2982 i J 1882
Ebenſo wie der Effektenverkehr weiſen die laufenden Rechnungen eine nicht un
beträchtliche Vermehrung der Umſätze aus Jndeß hat ſich der Proviſions
ertrag nicht in dem gleichen Verhältniß gehoben was den immer mehr herab
edrückten Proviſionsſätzen zuzuſchreiben iſt Kaſſe und Geſammt Umſchlag

r Umſchlag an der Kaſſe betrug 1882 1,896,883,654 59 M 188
2,028,138,658 86 M Der Geſammt Umſchlag von einer Seite des Hanpt
buches betrug 1882 4,626,619,952 39 M 1883 5,444,719,674 98 M Die
S 3 r engeren und ansgegangenen Briefe betrug 473,043 1883 gegen
57,436 in 2

Magdeburg 2 Avril Hermann Walther Kartoffelſpirttu
höh Loco o J 40 45,90 ab Speicher unter freler Vorhaltung
der Gebinde 47,25 pr April 47,25 M nom pr Mai 47,75 M nom
pr S 2 M nom pr Juli 49,20 M nom pr 49,75 M nompr Sept 50,25 M nom pr Oktb M nom pr 100 1 à 100 Prz
Rübenſpirltus ſtill loco ohne gpwebot April 45,50 M bez AprilMai

JuniSept
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u n Krie d 5 MoscoRjaſan 104,20 bAachenMaſtricht 5 do Smwmolensk 98,10 bAue gia 9 235 80 8 5 an low 102,75
Berlin Dresden 23,90 bz 4 Ruſſ NikolaiOblg 81,80 bzG
Berlin Hamburger 432,10 5 SchujaJwanowo 98,00 bBresl Schw Freib 114,75 5 Wer an Wien 1V 102,30 bzG

5 G 5 d 101,40 bzGBuſchtéhrader Lit B 82,7 o Ve 125,10 G 3 Gr Ruſſ Staats Obl 69,20 b
nGot 36,70 B Transkantaſiſche Eſb Obl 58,70 dlleSorauGuben 49,75 bznpr Rudolfbahn 76,10 bzG Bank und Jnduſtrie Aktien

r 110,00 bzG Diskonto 110,00 bzBMarlenburgMlawka 82,80 b BHerliner Handels Geſ 126,50 d
Mecklenburg 195,00 bz Darmſtädter Bank 157,10 65

Deutſche BankOberſchl Lit A C D B 269,20 G 158,50
do Lit B do Geno Saltsrant 130,00den er 7 Anſtalt 1778 bzG

ipziger itZegr gar e a ſt Kred Lut u
jaſchkMorc itteldeutſche Kred BarRuſiſche Südweſtbahn 61,40 bz Oeſter KreditAnſtalt

ei

echte Od Ufer aurahütteSaalbahn 19700 d en Merzwen at 4
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Dortmunder Unlon 2260 à

Obligationen Bochumer Gußſcaht 85
Z1z w Mark I 950 ord Hütt V tonv 6900 596

do V 103,80 G lauziger Zucer 81,00 bzB437 do VI 165,00 G Körbisdorfer Zucker 135,25
10890 d Süchlorv Br V Pr 194,00

Sächſ Maſch Hartmann 132i tmann 132,90 bzB5 do X 103,30 G 5S do Stickmaſchinen 124,00 bzB3 D Ter 9 v Zeitzer Maſchinen 162,25 8
Berlin Anhalt 103,70 bz Wechſel

4 Berlin Dresden gr 104,25 bzG Amſterdam 100 fl 8
4 Berl Görlitz konv 103,50 Brüſſ Antw 100 fr 8 T42/ Berl Hamb III v London 1 Lſtrl 8 T
42/ Brl Ptsd Mgd D 104,50 G Paris 100 fr
4 BerlinStettin gar 102,20 B Wien öſt W 100 fl 8 T 168,40 z
4 Braunſchw Eiſenb 105,00 B Petersb 100 S R 3 W 207,25
4/ Brsl Schw Frb G 103,69 bz BankDiokonto
42 9 do II 1083,60 bz Berlin Wechſel 4 Lomhbard 5
I Minden D nes S e Snbensx Paris 3 Petersburg 6 Wiena do VII 108,9045 HalleSor v St g 105,80 bz Gold Silber und Banknoten
4 Mgd Halberſt 1860 103,60 G Souvereigns
42 d Leipzig A 105,70 bz Engl Banknoten

o4 do B 102,00 bzG 20Franks Stücke 16,233 do Wittenberge 87,50 B Dollars h 2 t
4 Mainz Ludw gr 101,60 bzG mperials 16,75 G5 do 1878 I II 103,60 ranz Banknoten 81,30 B4 do konv 101,50 G terr do 168,80 bz4 Niederſch Märk I 101,50 B Ruſſ do

Leipziger Börſe vom 2 April
Ka Sächſ M B Kal Sächſ Thnen an 4 3333 2,900 Wien h o 1020 bzP

do 1000 8290 b Landrentendr
3 do 500 82,90 Mansf Gw 1882 101,25 a3 do 500 82 90 z do 102,50do 1879 104,09 GThlr 5 do 16873
3 do 1855 100 21,80 Lpz Stadtobisss 10200e e n dil
Dw u Div ſt82 Altenburg3 199,00 G 12 Malzf Schkeud 189,00 G14 an 275,75 G S le Se Lpz 127,00 G

7 Böhm b 52 g 134,50 P 8 Stamm 139,00 G60 Buſchtiehrad Lit 148,00b36 5 KetteElbſ Geſ Akt 125,00 b
2 do B e 12 gragreffnerle Halle 114,00 b7 Dur Boden 151,00 10 S Thür Br V St 183,00s FranzJoſ B 82 9 87,50 G 47 h S 198,00 P

er u cgen u Solaröl et 119,00 G
7 Altenburg 184,00 G uA e Ausl Eiſ P Obldu ln di 14800 hen 33238
72 do5 Halle SorauGuben 116,25 Du Nordbahn t 90,50 G

do Golo 94,25 bz GBank u Cred Akt 4 do

en a5 eaiger vant 133908 d erVerein 32 do Gold 1028085 do Kaſſen Verein 106,90 P 5 Dux Boden 88,60

a a8 Setnar Vant neue i Oh goſacher 80
0 Zwickauer 70,75 bz z

Jnud Akt r und zawün Keperſorr 218006

18 d e in Schuidverſchr 108,20 G er
d DörſtewizRattm 121,25 G 1 5

üringer 216,25 bzG Reichsbant 147,70 bzGer in Dresden 53,75 bzG a Bank 121,25
S Halle Sor Guben 116,20 b Schleſ BankVerein 104,75
S Mod Halberſt B abg Weimariſche Ban 91,00 bzBS Marienb Mlawka 116,40 bz Admiralsgartenbad Akt 57,00 bz
S OelsGneſen 76,10 b CErolwitzer Papierfabrit 214,50 d
T Oſtpr Südbahn 120,25 bzG auer Gas 187,25 bzoſenKreuzburg Ueſche Maſchinen 299,75 bzB

189,70 G tte 110,75 bzBs

v
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